
Richtlinie der Stadt Olsberg                                  
zur Zuteilung von Wohnbaugrundstücken  

vom 17.03.2023  

   
  
Präambel  
 
Die Stadt Olsberg bietet im Rahmen ihrer Möglichkeiten Baugrundstücke an, die nach dieser 
Richtlinie durch die Stadt Olsberg zugeteilt werden. Die Preisbildung für die Baugrundstücke 
beinhaltet neben den Erwerbsaufwendungen weitere Kosten, wie z. B. Vermessung, Verzinsung, 
nicht beitragsfähige Erschließungsaufwendungen und Verwaltungskosten der Stadt. Dabei behält 
sich die Stadt eine differenzierte Preisbildung je Wohngebiet bzw. nach Attraktivität innerhalb des 
Wohngebietes sowie nach der zukünftigen Nutzung (Eigenheim-/Mietwohnungsbau) vor. Eine 
Anpassung der Preise erfolgt ebenfalls bei einer zeitlich längeren Realisierung der Baugebiete.  
  
  
1. Ziel der Zuteilungsrichtlinie  

 
Ziel dieser Vergabebedingungen ist es, soweit wie möglich jetzigen bzw. künftigen Olsberger 
Bürgern bzw. Investoren für Mietwohnungsbau Baugrundstücke nach einheitlich 
nachvollziehbaren Bedingungen zuzuteilen.   
  
  

2. Wohnbaugrundstücke zum Eigenheimbau  
  
2.1 Voraussetzung für die Zuteilung eines Baugrundstückes ist, dass der Bewerber 
 

a)  bisher seinen Hauptwohnsitz im Stadtgebiet Olsberg hat oder  
b)  seinen Hauptwohnsitz in das Stadtgebiet Olsberg verlegen möchte.  
c) Im Falle eines Nebenwohnsitzes ist die Zuteilung im Wege einer 

Einzelfallentscheidung durch den Rat der Stadt Olsberg möglich.  
  

2.2 Bei mehreren Bewerbungen um ein Baugrundstück ist u. a.  der Zeitpunkt der Bewerbung 
ein Entscheidungskriterium. Familien mit Kindern oder Menschen mit Behinderung haben 
in der Zuteilung der Bauplätze Priorität.   

  
2.3 Eine Zuteilung von Baugrundstücken ist auch an Minderjährige möglich.  

  
2.4 Ein Rechtsanspruch auf Zuteilung eines Baugrundstückes besteht nicht. Bei der 

Zuteilung stehen städtische Interessen im Vordergrund (wie z. B. Abrundung begonnener 
Baugebiete, Erschließungsabschnitte, …).  

  
2.5 Mit der Errichtung des Bauvorhabens ist innerhalb von 3 Jahren nach Vertragsabschluss 

zu beginnen. Wird dieser Zeitraum nicht eingehalten, kann die Stadt Olsberg das 
Baugrundstück zurück fordern. Den Käufern wird die Möglichkeit eingeräumt, die Baufrist 
darüber hinaus unter Angabe einer nachvollziehbaren Begründung zweimal um jeweils 1 
Jahr auf Antrag verlängern zu lassen. Ein entsprechender Antrag ist spätestens 3 Monate 



vor dem Ablauf der Baufrist schriftlich an die Stadt Olsberg zu richten. Über den Antrag 
auf Verlängerung der Baufrist entscheidet der Bürgermeister. Eine Weiterveräußerung 
des Baugrundstückes ist nur mit Zustimmung der Stadt Olsberg zulässig.  

    
2.6 Entsprechend der geltenden Zuständigkeitsordnung entscheidet bei Einhaltung der 

Zuteilungsbedingungen und in begründeten Ausnahmefällen der Bürgermeister über die 
Zuteilung. Dies gilt auch für den Fall, dass sich Bewerber nach erfolgter 
Grundstückszuteilung für ein anderes als das ursprünglich zugeteilte Grundstück im 
selben Baugebiet entscheiden, sofern dies auf andere Interessenten keine negativen 
Auswirkungen hat.  

  
2.7 Gehen mehrere Bewerbungen für das gleiche Baugrundstück ein, entscheidet der Rat 

entsprechend der Zuständigkeitsordnung über die Zuteilung.   
    
  
3. Baugrundstücke zum Mietwohnungsbau  
    

 Der Rat der Stadt Olsberg entscheidet über die Zuteilung nach folgenden Bedingungen:  
    

3.1 Zur Beurteilung der Bewerbung ist ein Gestaltungs- und Nutzungskonzept vorzulegen, 
das Bestandteil des Kaufvertrages wird.   

 
3.2 Die Investoren für den Mietwohnungsbau müssen die Finanzierung des Vorhabens im 

Rahmen des Bewerbungsverfahrens nachweisen.  
  
3.3 Mit der Errichtung des Bauvorhabens ist innerhalb von 3 Jahren nach Vertragsabschluss 

zu beginnen. Wird dieser Zeitraum nicht eingehalten, kann die Stadt Olsberg das 
Baugrundstück zurück fordern. Den Käufern wird die Möglichkeit eingeräumt, die Baufrist 
darüber hinaus unter Angabe einer nachvollziehbaren Begründung zweimal um jeweils 1 
Jahr auf Antrag verlängern zu lassen. Ein entsprechender Antrag ist spätestens 3 Monate 
vor dem Ablauf der Baufrist schriftlich an die Stadt Olsberg zu richten. Über den Antrag 
auf Verlängerung der Baufrist entscheidet der Bürgermeister. Eine Weiterveräußerung 
des Baugrundstückes ist nur mit Zustimmung der Stadt Olsberg zulässig.  

  
    
4. Inkrafttreten  
    
  Die Richtlinie der Stadt Olsberg zur Zuteilung von Wohnbaugrundstücken tritt am 17.03.2023  

in Kraft. Gleichzeitig treten die Richtlinien für den Grundstücksverkehr vom 26.06.2009 außer 
Kraft.  

  
  
  


